Stettin, vom 27. Mai. a 

Seine Königliche Hobeit, der Kronprinz, find in der 
Nacht vom 25. zum 26. d. Mts., von Stralſund über 
Anelam und Ueckermuͤnde kommend, hier eingetroffen, ha⸗ 
ben geſtern und heute die Trurpen inſpicirt und werden, 
dem Vernehmen nach, am 29. Hoͤchſtihre Inſpections⸗ 
Reife fortſetzen und ſich dann nach Schleſien begeben. 

Berlin, vom 23. Mai. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarjus Böck zu Graudenz iſt zu⸗ 
gleich zum Notarius im Departement des Ober-Landes⸗ 
gerichts zu Marienwerder beſtellt worden. 

Berlin, vom 25. Mai. f 

Se. Maj. der König haben dem Grafen Anton Gyl⸗ 
denſtolpe, Lieutenant im Generalſtabe der Königlichen 
Schwediſchen Artillerie, den St. Johanniter-Orden zu 
‚verleihen geruhet. 2 

Se. Mai. der König haben den Archivarius zu Ko⸗ 
blenz, Grafen v. Reiſach, und den Archivarius zu Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Lacomblet, zu Archiv: Rathen zu ernennen und 
die desfallfigen Patente zu vollziehen allergnaͤdigſt geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Kammiergerichts⸗ 
Aſſeſſor Freiherrn von Stein-Kochberg zum Landge⸗ 
richts⸗Rath bei dem Landgerichte in Naumburg zu er⸗ 
nennen geruhet. Berlin, vom 26, Mai. 

Des Königs Maj. haben den bisherigen Land- und 
Stadtgerichts⸗Aſfeſſor Lapöhn zum Juſtizrath bei dem 
Stadtgerichte zu Königsberg i. Pr zu ernennen geruhet. 

Der bisherige Kammergerichts-Affeffor, Dr. juris 

melang, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Kam⸗ 
eech beſtellt worden. 

er bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Robert iſt 

En h ei dem Kammergerichte be: 

worden. 5 ; 

Der Referendarius Conrad Krott iſt zum Notarius 

im Friedensgerichts⸗Bezirke Odenkirchen, Landgerichts⸗ 

ens Duͤſſeldorf, mit Anweiſung ſeines Wohnortes 
Rheydt, beſtellt worden. 
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Bekanntmachung. 


Zwiſchen Greifswald und St. Petersburg wird eine 


Zerbindung mittelſt Dampfſchiffe eingerichtet, 
fuͤr das Jahr 1829 in folgender Art ſtattfindet: 


welche 


von Greifswald geht ein Preußiſches Dampfſchi 
nach Rönne auf der Infel Bornholm ig 


0 


ıjten Juni 


: ı6en Juni 


u 


nn. 1m 


. 


iſten Auguſt 


ıften Juli 
16ten Juli 


réten Auguft Nachmittags. 


ıften September 
ı6tm September 
Iſten October 
ı6ten October 


Bald nach der Ankunft im Hafen zu Roͤnne trifft 
das ein „George the fonrth,‘* geführt vom 
. Bl 


Capitain 


7 


ac, auf der Rhede bei Roͤnne ein, 


nimmt die von Greifswald angekommenen Reiſenden 
auf, und ſetzt dann ſeine Fahrt nach St. Petersburg 
ohne Aufenthalt fort. ; 
Von Petersburg geht das Dampfſchiß „George 
the fourth ab?: 0 l 
am sten Juni 


* 


— K 2 2 


. 


azſten Juni 

sten Juli 

szften Juli 

sten Auguſt 
azſten Auguſt 
sten September 
azſten September 
sten October 
azſten October 


Morgens fruͤh. 


Daſſelbe trifft nach 1 1280 Fahrt auf der Rhede 


bei Rönne ein, wo das 


reubiſche Dampfſchiff zur 


1 


7 


Aufnahme derjenigen Reiſenden bereit liegen wird, 
weiche nach Greifswald fahren wollen. 
Für die Fahrt von Greifswald nach Rönne und 
ebenſo von Nonne nach Greifswald wird bezahlt pro 
c lr. 
erſonen geringen Standes, welche ſich im Raume der 
chiffsmannſchaft aufhalten, bezahlen nur 3 Rihlr. 
ür Kinder unter 10 Jahren wird die Halfte bezahlt. 
Ein Wagen mit 4 Rädern . . Jo Kıhlr. 
Ein Wagen mit 2 Raͤd ern . 6 Kthtr. 
Ein H unnd :. . Kthlr. 
eee vorerft auf dem Preußiſchen Dampf 
ſchiff nicht befördert. 
ar Preiſe auf dem Dampfſchiffe „Ceorge the 
Tourth““ find zwiſchen Roͤnne und St. Petersburg 
Erſte Kajuͤtc e .. . 20 Ducaten 
cwiſchen Lützeck u. St. Petersburg 24 Ducaten) 5 
Zweite Kaſüte . . . . Ducaten . die 
wiſchen Lübeck u. St. Petersburg 18 Ducaten) Perſon. 
Dritte Kaſu te . 6 Ducaten 
„ Omwiſchen Lübeck u. St. Petersburg ebenioviel). x 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte, 
Ein Wagen mit 4 Raͤdern . 22 Ducaten. 
Ein Wagen mit 2 Raͤdern . 15 Ducaten. 
Ein Pferd 22 Ducaten. 
Ein Hund 3 Ducaten. 
In Betreff der Beköſtigung auf dieſem Schiffe iſt 
olgende un getroffen worden: zu Mittage 
jeden Tages wird für die ganze Geſellſchart zu einem 
fehr billigen Preiſe, wozu jeder ſein Getränf ſich 
ſelbſt wählt, angerichtet; zugleich iſt ein Buffet vors 
F wo man ſich Speiſen und Getraͤnke zum 


u. rn Tee 


ühſtäck und Abend gegen feftgefegte ſehr billige 

reife wahlen und beſtellen kaun. 

Die Reiſenden werden ſcoließlich darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß fie zur Reiſe nach Rußland noth⸗ 
mondig eee, von ciner Kaiſerlich Julſiſchen 
Geſandtſchaft oder von einem Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Conful viſirten Paß verſehen fein muͤſſen, und alſo 
ohne ſolchen auf das Dampfſchiff „George the fourth“ 

ar nicht aufgenommen werden. Berlin, den igten 

ai 1829. Generals Poſt-Amt. 


Bei der am 22. und 23ſten d. M. foetgeſetzten Zie⸗ 
dung der sten Klaſſe Suter Koͤnigl. Claßen Lotterie, fiel 
der erſte Hauptgewinn von 150000 Thlr. auf Nr. 82907. 
in Berlin bet Seeger; m Gewinn zu 5000 Thlr. auf 
Nr. 66955. in Berlin bei Salinger; 5 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 8/4. 2997. 10124. 42878. und 
75663. in Berlin bei Burg und bei Matzdorff, nach Köln 
bei Reimbold, Duͤſſeldorf bei Spatz, und nach Graudenz 
bei Cronbach; 11 Gewinne zu 1500 Thlr auf Nr. 533. 
32130. 34238. 34428. 521/44. 53286. 6142. 69038. 80797. 
85335. und 85510. in Berlin bei Baller, 2mal bei Gro⸗ 
nau, bei Joachim und bei Seeger, nach Barmen bei 
Holzſchuher, Breslau bei J. Holſchau jun. und bei Ld⸗ 
wenſtein, Halle 2mal bei Lehmann, und nach Hamm bei 

Huffelmann; 1 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 10938. 
13163. 342. 38.119. 416. 41948. 45397. 472 0 50437. 
60327. 69090. 74878. 86561. und 87915. in Berlin bei 
Baller und bei Seeger, nach Breslau bei Liwenſtein, 
mal bei Schreiber und bei Stern, Koln bei Neimbold, 

Danzig bei Rotzoll, Königsberg in P. bei Burchard, 

Lie 10 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und 

nach Potsdam bei Bacher; 29 Gewinne zu 300 Thlr. 


auf Nr. 3151. 7504. 10854. 14313. 30397. 32781. 32969. 
34577. 34589. 36009. 36115. 36473..36988. 42886. 43706. 
48549. 51616. 57316. 58585. 59477. 61278. 67058. 68399. 
71110..73045. 78211. 83296. 87840. und 89502. in Ber⸗ 
lin 2mal bei Alevin, 2mal bei Burg, bei Joachim, bei 
Securius, bei Seeger und bei G A. Wolf, nach Herg⸗ 
lau 5mal bei Schreiber, Bunzlau mal bei Appun, Koln 
bei Reimbold, Frankenſtein bei Friedlaͤnder, Graudenz 
zmal bei Cronbach, Halle Zmal bei Lehmann, Iſerlohn 
bei Hellmann, Königsberg in P. bei Burchard, Merſe⸗ 
burg bei Ochße, Poſen bei Pape, Rawicz emal bei Lebius 
und nach Schweidnitz bei Gebhardt; 59 Gewinne zu 
200 Thlr. auf Nr. 10396. 12327. 13041. 14061. 10188. 
16427. 17184. 20133. 23173. 27509. 30092. 30171. 31733. 
32016. 32481. 33387. 35083. 36714. 38898. 38901. 39090. 
39149. 40739. 41154. 41808. 43045: 44031. 4037. 45328. 
45903. 50197. 53897. 58277. 58302. 50592. 61196. 63124. 
63235. 64688. 68401. 69434. 70055. 72092. 72854. 73971. 
76575. 77786. 78012. 78086. 79122. 80184. 81954. 82710. 
83342. 83663. 852.2. 85892, 86762. und 88231. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 25. Mai 1829. 
Königl. Preuß. General-⸗Lotterie⸗Direction. 


Hamburg, vom 22. Mai. 
(Privatmittheilung.) 

Am 18. hat ein Amazonetcampf hier großes Aufſehen 
verurſacht. Die. Garnerin, welche jetzt die Kosten zu 
ihrer Luftfahrt gedeckt hat, und naͤchſtens aufzuſteigen 
gedenkt, um mit einem Fallſchirm wieder herabzukom⸗ 
men, hat vor dem Dammthore einen Circus erbauen 
laſſen. Der Einteitt in denſelben, zur Beſichtigung der 
eg wird mit 1 bezahlt. Am 1 

Rontag exercirten in de jenes Eircus die 
Aaltene ben Lear gerd. eee und In einer Mühe- 
viertelſtunde drängten ſich einige dieſer Militaͤrperſonen. 
ohne zu bezahlen, mit Gewalt in den Circus. Es kam 
zum Streit, dem jedoch die Appelltrompete ein Ende 
machte. Bei der naͤchſten Echolungszeit kehrten indeß 
die Soldaten in n Olle. Garnerin, eine 
kraftige Dame, wehrte ihnen den Eingang, und da we⸗ 
der Güte, noch die Vorſtellungen eines Poliscioffician- 
ten etwas ausrichten konnten, jo riß die Luftſchiſferin 
einem Soldaten den Saͤbel heraus, und hieb ein. Jetzt 
ſtuͤrſten die Soldaten wuͤthend auf die erhitzte Fran⸗ 
zöfin ein, warfen fie nieder und mifibandelten fie, bis es 
einigen andern Jaͤgern und dem Polizeiofficianten ge⸗ 
lang, dem Streit ein Ende zu machen. Mlle. Garnekin 
wurde in ibren Wagen getragen und die Jaͤger zogen 
mit einem Hurrah davon Man ſpricht bier allgemein 
mit Unwillen von dieſem bedauernswerthen Vorfall 
Auf Veranlaſſung des Franz, Miniſters iſt eine gericht⸗ 
liche Unterſuchung der Sache eingeleitet. 

Aus London wird gemeldet, daß eine Derntation zu 
Lord Aberdeen Rech ſei, um die Nochwendigkeit von 
Schritten, um die Anerkennung der Unabhaͤngigkeit der 
neuen Americaniſchen Staaten zu bewirken, vorzuſtellen; 
mit dem Hinzufuͤgen, man glaube, daß Spanien eine 
Expedition wider Mexico beabſichtige. Der Graf babe 
1 daß die Regierung ſich ſchon deshalb bei 
er Spaniſchen beſtrebt babe, jedoch vergeblich; wie denn 
nach ſeiner W auch jeder neue Schritt erfolglos 
bleiben wuͤrde; von der Expedition habe er keine Kennt⸗ 
niß. Man bemerkte ihm hierauf, daß in den Tractaten 
Englands mit den neuen Staaten feſtgeſetzt worden, 


i 


authentiſche 


war Anfangs 


4 


daß ſolche weder Puertorico noch Cuba angreifen ſoll⸗ 
in — Sir R. Wilen, der mit in der Deputasion 
war, berichtete, daß er eine Mittheilung von Bolivar 
babe, worin es heiße, daß er ſich durch jene Stipula⸗ 
tionen nicht gebunden glauben könne, im Fall Spanien 
ortfahre, feine jetzige Politik E befolgen. Graf von 
berdeen antwortete, daß dieſe Mittbeilung Bolivars 
wohl verdiene, von der Regierung in Betracht gezogen 
u werden. 
l Mit Briten aus Veracruz bis zum 30. März iſt der 
bdruck des, vom Congreſſe angenommenen 
und vom Praſidenten Guadalupe Victoria unterm 20. 
publicirten Deerctes wegen Austreibung der Spanier 
hier angekommen. Wir haben ſolchen vor uns liegen. 
Dem erſten Artikel zufolge follen alle, in den oſt⸗ und 
weſtlichen Staaten und innern Gebieten, den Gebieten 
von Ober⸗ und Nieder⸗Californien und Neu Mexieo, 
ſich aufhaltenden Spanier, in einem Monat a END: 
machung des Geſetzes den Stant oder das —. ‚in 
dreien aber die Republik verlaſſen; die aus (hit in 
lern Staaten, Gebieten und dem Bundes Diſtriet in 
reſp. einem und zwei Monaten; die in den Rae 
Staaten am Nordmeer (d. h. am Mexicaniſchen Golf) 
in einem Monate beſtimmt. Darunter ſind nach dem 
zweiten zu verſtehen, alle auf den, gegenwaͤrtig vom 
Könige von Spanien beherrſchten Punkten gebornen 
Spanier und alle auf dem Meere gebornen Sohne von 
Spaniern, mit einziger Ausnahme der in Cuba, Puer⸗ 
torico und den Philippinen gebornen. Nach dem drit⸗ 
ten werden ausgenommen die phyſiſch Verhinderten, fo 
lange das Hinderniß währt und die Söhne von Ameri⸗ 
canern. Nach dem fünften ſollen die, welche nicht Folge 
leiſten, ſechs Monate in eine Feſtung eingeſperrt und 
ſodann fortgeſchafft werden, wie auch die, welche zu⸗ 
tüdtehren wuͤrden. Nach dem ſiebenten ſoll für die 
Unvermögenden die Reiſe bis zum naͤchſten Hafen der 
V. St bezahlt werden; ſo wie nach dem achten fuͤr die 
Mönche. Das ganze Decret befteht aus eilf Artikeln 
und die Verordnung des Präfidenten über deſſen Voll⸗ 
ziehungsweiſe aus dreizehn. 
Paris, vom 16. Mai. . 

Durch Koͤnigl. Verordnung vom 14. d. M. iſt der 
Graf Portalis zum Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, und in feine Stelle der bisherige Umter⸗ 
Staats. Secretar im Juſtiz⸗Miniſterium, Hr. Bourdeau, 
zum Großſiegelbewahrer und Juſtißz Miniſter ernannt 
worden. — Die gedachte Verordnung iſt von dem Mi⸗ 
niſter des Innern contraſignirt, der auch mit deren 
Ausfuͤhrung beauftragt iſt. \ 

Paris, vom 17. Mai. 

Aus Toulon wird gemeldet: „Die vor einigen Tagen 
hier eingelaufene Corvette „Pomona“ hat Briefe mit⸗ 

ebracht, denen zufolge die don dem Franz Conſul in 

unis, Hrn. v. Leſſeps, mit dem Dey von Algier ange⸗ 
kuuͤpften Unterhandlungen völlig geſcheitert find. Der 
Dey befeſtigt, denſelben Briefen zufolge, die ganze Kuͤſte 
der Barbarei, ſo daß eine beträchtliche Truppenzabl er⸗ 
forderlich ſein wuͤrde, um mit Erfolg eine Expedition 
Aden ihn zu unternehmen. — Unſer Geſchwader vor 
ſch 


gier beſteht jetzt aus 27 Segeln, worunter 2 Linien⸗ 
iffe und 9 Fregatten. Ein Brief vom 21. April fagt, 
daß man jeden Augenblick den Befehl zu Beſchießung 

der Stadt erwarte. 
Die Sitzung der Deputirten-Kammer vom 15. Mai 
Fehr leer; auf der Miniſter⸗Bank befanden 


fich die Herren von Caur, von Martignae g 55 
Bald darauf erſchien auch der bene de 
fiegelbewahrer, Hr. Bourdeau, welcher indeſſen, wahr⸗ 


Vatimesnil. 


ſcheinlich weil er den üblichen Eid n i i 
hatte, nach wie vor ſeinen Platz em Hufen 5 
einnahm. Nach Vorleſung des Protokolls wurde uͤber 


e bei der Kammer eingegangene Bittſchriften 


tet. 
Aus Italien, vom 16. Mai. ; 

Der zum K. Preuß, außerordentl. Geſandten in Con 
ſtantinobel ernannte Mai. v. Royer, if durch lorenz 
Ni 8 ge A mit gen Botſchaftern 

on Frankreich un and nach ſein 
einfchifien wird. 5 bee ee 
Alexandrien, vom 3. April. 

Man fürchtet noch immer, daß die Ruſſen unſern 
feen blofiven werden. Das für den Großherrn be= 

mimte Hülfscorps, deſſen Formirung ſchon feit mehre⸗ 
zen Monaten in Kairo eifrig betrieben wird, fol nun 
en den nächfien Tagen feinen Marſch durch Eyrlen an⸗ 
deten und aus 12000 M. Infanterie und 1000 Mann 
Kavallerie, oder, wie andere behaupten, im Ganzen aus 
20000 M beſtehen; Mahmud⸗Bey, ſonſt Kiaya-$ cy des 
Paſcha's führt den Sberbefehl. Rach dem Bairamsfeſſe 
und dem Abmarſche dieſes Corps, wird ſich der Paſt 
mit feinem Sohne nach Alexandrien begeben. 

Eine von Malta gekommene Engl. Bombarde geht 
morgen nach Akre, um von Abdal Paſcha wegen der, 

einem andern Engl. Schiffe zugefügten Beleidigung 
Genugtuung zu fordern. 
„Der gaiſerl. Oeſir. Admiral Graf Dandolo hat von 
Smyrne ſieben Oeſtr. Schiffe mit Egyptiſchem Getreide 
15 Bus Be 50 gusgeladen, uͤber Land 
ach Conſtantinopel und gewohnlich von 
am Balkan gefuͤhet wird. 3 8 u sd 
London, vom 15. Mat. RER: 
Im Atlas lieſt man: „So abweichend auch die Ur⸗ 
theile über die Schlacht bei Navarin fein moͤgen, fo 
findet doch daruͤder kein Zweifel Statt, aus welchem 
Geſichtspunktt die gegenwärtige Verwaltung die Dienſt⸗ 
leiſtungen des Admiral Codrington betrachtet, indem 
wir hiemit anzeigen konnen, daß die e damit 
umgeht, dem tipfern Admiral ein Jahrgehalt feſtzuſetzen.“ 

Hr. O'Connell wird, einem Iklaͤndiſchen Blatte zu⸗ 
folge, von der Regierung den ſeidenen Mantel (Amts⸗ 
Robe) erhalten. 

Heute Nachmittag um 4 Uhr ſtellte ſich Hr. O'Con⸗ 
nell, feiner feuͤhern Anzeige gemäß, im Unterhauſe ein. 
Es waren ſehr viele Mitglieder aus Neugierde zugegen. 
Hr. O'Connell wurde durch die Lords Ebrington und 

uncannon eingeführt, worauf der Protocollfuͤhrer des 
Unterhauſes ihm die Bibel überreichte und den vor dem 
Durchgeben der katholiſchen Akte ublichen Eid zu ver⸗ 
leſen begann. Hr. O Connell wies nunmehr auf ein⸗ 
zelne Slellen in jenem Eide hin, die er nicht zu bes 
fchwören im Stande ſei, worauf der Sprecher erklärte: 
da der achtbare Herr nur den in der neuen katholiſchen 
Alte vorgeſchriebenen Eid leiſten zu wollen ſcheine, konne 
er dies, ohne ausdruͤckliches Verlangen des Hauſes, 
nicht zulaſſen. Jene Akte habe die Erklarung gegen dle 
Transſubſtantiatlon fir alle Mitglieder abgefchaft, und 
anſtatt der Huldigungs⸗, Suprematie und Abfchrod« 
rungs Eide einen neuen Eid für alle nach dem Durch⸗ 
gehen derſelben zu waͤhlenden Mitglieder Roͤmiſch⸗ka⸗ 
tholiſcher Confeſſion vorgeſchrirben. Da nun aber Hr. 


und. Yin 


S’Connell bekanntlich vor der Akte gewählt worden, 


8 e er als Sprecher zur Aufrechthaltung der Wuͤrde 
ee ilegien des Hauſes Hrn. O Connell die alten 

ide abnehmen. Im Welgerungsfalle liche es Herrn 
O Connell frei, hiergegen entweder bittſchriftlich oder 
mittelſt Antrages eines im Haufe ſitzenden Mitgliedes 
Appellation einzulegen. Hiernuf hieß der Sprecher Hrn. 
O'Connell ſich entfernen, was dieſer ohne Weiteres that. 
Hr. Brougham fragte zunachſt, ob das Mitglied jur 
Clare nicht nach ſtreng parlamentariſcher Sitte das 
Recht habe, angehört zu werden, um die Grunde feiner 
Weigerung anzugeben“. Ich habe — fuhr er fort — 
mich - hierüber nicht aͤußern konnen, ſo lange Herr 
O'Connell am Tiſche geſtanden, weil, ſo lange ein neues 
Mitglied an demſelben ſieht, nichts Anderes vorgenom⸗ 
men werden darf. Ueber obenerwahntes Recht muß 
daher das Haus entſcheiden, und die Meinung eines 
einzelnen Mitgliedes, wäre es auch der Sprechek, kann 
nicht als bindend angeſehen werden. — Der Redner be⸗ 
rief ſich auf frühere Beiſpiele des Sir H. Munſon und 
Lord Faufhawe, die beide am Tiſche ihre Einwendungen 
gegen den Eid gemacht hätten, und trug ſongch darauf 
an, daß Hr. O Connell zuruͤckgerufen und am Tiſche 
vernommen werde. Hr. Peel ſtellte einige Bemerkungen 
uͤber die Wichtigkeit der Frage an, ohne jedoch eine 
eigene Anficht aufzuſtellen, und meinte, es ware der 
Wuͤrde des Hauſes gemäß, die Diskuſſion bis zum Mon⸗ 
tage (dem 18. d.) auszuſetzen, was auch nach ciner 
Debatte, an welcher die HH. Wynn, Sugden, Broug⸗ 
ham, Sir Fr. Burdett, der Sprecher, die H. M. Fiß⸗ 
gerald, Tierney und Sir Jeſeph Yorke Theil nahmen, 
genehmigt wurde. Unter andern fragt es ich, ob Hr. 
O'Connell am Tiſche oder vor den Schranken des Hau⸗ 
ſes vernehmen ſei. Lord Duncannon zeigte an, Hr. 
8 Connell verlange vernommen zu werden, und babe 
n gebetet, tat Pütluileme barauf anzutragen 


London, vom 16. Mai. 5 

In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſts erſchien der 
Deine von Norfolk mit einer Petition von Landeigen⸗ 
thuͤmern in Suſſex, die um Schutz gegen die Einfuhr 
fremder Wolle bitten. Der Graf von Malmesbury 
überreichte die Bittſchrift mehrerer Muͤllenbeſitzer und 
Muͤller, die ſich uͤber die Einfuhr frenden Getreides, 
namentlich aber des Mehles beſchwerten und von dieſer 
Einfuhr fagten, fie ſei fo bedeutend, daß ihre Mühlen 
und Maſchinerieen, ſtatt ihnen Nutzen zu bringen, ihnen 
nur eine Laſt waͤren. Mehrere Petittenen, die Lord 
King überreichte, waren gegen alle Korngeſetze gerichtet 
und von Fabrikanten abgefaͤßt. 

Aus Porto ſchreibt man, daß alle aus England und 
S kommenden Schiffe unterſucht werden, ob ſie 

riefe mit ſich führen; dieſe werden geöffnet, ſolche, die 
ſich nur auf Handels⸗Angelegenheiten beziehen, zuruͤckge⸗ 

eben, die übrigen aber als Material zu Anklagen und 
Gerbeſtungen benutzt. 

Der Bury⸗Herald meldet, daß die in den Fabrik⸗ 
Diſtricten herrſchenden unruhigen Bewegungen ſich auch 
bis in die daſige Ackerbau treibende Nachbarſchaft aus- 
8 haben. Man hat nämlich an verſchiedenen 

rten Brandbriefe gefunden, die mit Anlegung von 
Feuer drohen, wenn das Arbeitslohn nicht erhöht würde, 

Petersburg, vom 16. Mai. 8 

Vorgeſtern um 1 uhr Nachmittags lief vom Stapel 

der großen Admiralität das Orlogsſchiff Imperator Pe⸗ 


7 


ter I. von 110 Kanonen, commandirt von dem Ca 
vom erſten Range Awinow, dem früheren Fiber bes 
Hangdͤudd, der in der unvergeßlichen Schlacht auf der 
Rhede von Navarin, wo die uͤrkiſch⸗Egyptiſche Flotte 
verbrannt wurde, ſich mit Ruhm bedeckte. Das ſchöne 
Schiff wurde, als es, mit klingendem Spiel, majeſtaͤtiſch 
auf die Wellen der Nera hinabglitt, don den Kanonen 
der Peter Pauls⸗ſeſtung begrüßt, und legte ſich im Anz 
geſichte des Jauates der Akademie der Kunſte, vor An⸗ 
5 6 8 405 . war außerordentlich, 
| N ern de ( 
hatten ſich Wiel z a 5 vr Aa 
. Warſchau, vom 21. Mai. 
8 Se. Mai. der Kaiser geht bereits am 2. k. M. Abends 
J. M. die Kaiſerin aber an demſelben Tage, jedoch 
Vormittags nach dem Gottesdienfte, von hier ab, beide 
treſſen am 4. k. M. Abends in Sopillenort ein, und 
verweilen dalelbſt den 5. und 6. Fun. J MM. und 
die Kaiſerl. Hoh. ſind im erwuͤnſchteſten Wohiſein. 

8 „Odeſſa, vom 4. Mai. 
Ein vor drei Tagen aus Mangalia hier eingelaufenes 
Fahrzeug bat bas ſehr der Beſtatigung beduͤrfende Ge⸗ 
rücht verbreitet, Siſſpolis fei nach wiederholten Angrif- 
fen wieder in die Hände der Tuͤrken gefallen. Man er⸗ 
wartet Berichte des Generals Roth aus Varna. 


Tuürkiſche Graͤnze, vom 11. Mai. 

Von verſchiedenen Seiten erfährt man, daß fur Rech⸗ 
nung Engl. Handlungshäufer in den Häfen des Mit⸗ 
tellaänd. Meeres Rum, Getreide und andere zur Ver⸗ 
pflegung einer Flotte erforderliche Artikel aufgekauft 
werden. Man ſchließt daraus, daß die Engl. Eskadern 
im Mittel, Meere Verſtärkungen erhalten ſollen. Für 
den Handel iſt dieſer Umſtand von Wichtigkeit, er be⸗ 
kommt mebr Leben. Die in Ankona befindlichen Eng⸗ 
länder meinen, die Rüſſiſche Blokade der Dardanellen 
duͤrfte in Kurzem aufgehoben werden, da der dadurch 
beakſichtigte Zweck nicht erreicht worden ſei (5) außer⸗ 
dem die Verbindungen aller Nationen mit der Levante 
ſehr darunter litten und beſonders die Intereſfen Eng⸗ 
lands die Abstellung dieſer Maaßregel verlangten. Sie 
wollen wiſſen, daß von London Erdffnungen. an das 
Petersbucger Cabinet gemacht worden ſeien, um den 
Kaiſer zu vermögen, den Wirkungskreis feiner Eskadre 
wieder jo zu beichraͤnken, wie er ihr bei ihrer Erſchei⸗ 
nung im Mittelland. Meere vorgezeichnet war. 

Der Courier de Smyrne vom 19. April will wiſſen, 
daß der Engl. Botſchafter in St. Petersburg gedroht 
habe, dieſen Platz zu verlaſſen. Darauf ſoll Hr. von 
1 W worden ſein, 2 5 Neuem zu 
erklaͤren, le Abſichten des Kaiſers allem 
fremd ſeien ꝛc. N 8 N 

. J 
. Jaſſy, vom 7. Mat. 

Graf Diebitfch, der zu Gallatſch an bedenklichem Un⸗ 
wohlſein gelitten haben ſoll, iſt, wie man ſo eben ver⸗ 
aue DEN: in der Beſſerung. | 

in übrigens ſehr unverbuͤrgtes Gerücht ſpricht von 
Peſifällen unter den Truppen Tſchapan⸗Oglu's: Spu⸗ 
ten derselben ſollen ſich ſogar unter den Kufl. Truppen 
in Bulgarien gezeigt haben. 

: Conſtantinopel, vom 26. April. 

Die Verſorgung der Hauptſtadt mit Lebensmitteln iſt 
nunmehr völlig geregelt; auch iſt von keiner Fortſen⸗ 
dung der Ram's mehr die Rede. Die Brod⸗ 
lungen erfolgen ordnungsmaͤßig; alle Einwohner, Türz 


erthei⸗ 


dem ſchwarzen Meere 


ken, Armenier, Griechen und Juden ſind nach Familien, 
Vierteln und Kirchſpielen gezählt worden; auf jeden 
Kopf, bis zu den Kindern von 6 Monaten herab, wer⸗ 
den täglich zwei Brode von 48 Drachmen zu 4 Para's 
vertheilt (ungefähr 21 Sgr. für das Preuß. Pfund). 
Diefes Brod iſt, wenn auch nicht ſehr gut, doch eßbar, 
und eine voczuͤglichere Qualitat deſſelben erhält man 
um Kauf für 3 Pigſter die Okka, was ungefahr 31 Sgr. 
fü das Pfund betragt. In der ven dem Großherrn 
leſerhalb erlaſſenen Verordnung ift ausdrücklich geſagt, 
daß kein Unterſchted zwiſchen den Oemanlis, den Chri- 
fien und Juden At werden ſolle. 
Conſtantinopel, vom 29. April. 

Geſtern endlich iſt ein Theil der Türk Flotte nach 
parzen abgeſegelt. Heute oder morgen 
folgen die übrigen Kriegsſchiſſe nach. Der Sultan wird 
vorläufig von Ramis „ 
font 92 A 8 oder, wen Umftände es erfordern 

en, na araburnu aufzubrechen. 

Schon feit 14 Tagen erhalten ſich Gerüchte von Un⸗ 
terhandlungen, und jetzt heißt es, der Ruf. Staatsrath 
Anton v. Feten ſei zu Schumla eingetroffen, um ſich 
daſelbſt mit dem ee zu beſprechen. Gewiß iſt, 
daß der Veſier Berichte bieber geſandt hat, in deren 
Folge der Reis⸗Effendt außerſt beichäftigt geweſen iſt. 
Auch find mehrere gefangene Ruſſ. Officiere dieſer Tage 
frei gegeben worden. er 

Napoli di Romania, vom 25. März. 

Der von dem Marschall Maiſon nach Modon beru⸗ 
fene Oberſt Fabvier iſt uͤber Argos dahin abgegangen; 
er wird, dem Vernehmen nach, eines der Franz. Regi⸗ 
menter befehligen, welche das Obſervations⸗Corps bilden 
ſollen. Man nennt jetzt den General Trezel als den⸗ 
jenigen, dem die Drganifirung der regelmäßigen Trup⸗ 
pen Griechenlands uͤbertragen werden ſoll. f 

Geſtern Abend lief die Engl. Fregatte Blonde, von 
Malta kommend, in den biefigen —.— ein; der Be⸗ 
fehlshaber derſelben hatte eine Unterredung mit dem 
Admiral Heyden und dem Präfidenten, welche vor wenig 
Tagen zuſammen hier angekommen waren; dieſe Anter⸗ 
redung hatte, wie man glaubt, die von den Ruſſen in 
Poros erbaueten Magazine und Batterieen zum Gegen⸗ 

ande; die Fregatte wird unverweilt nach Malta zu⸗ 
dackſcgeln. — Admiral Heyden hat mit ſeinem Stabe 
den Palamides beſichtigt; von der Stadt und dem Ha⸗ 
fen find Pläne aufgenommen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. Mai. Nach den uber die Behandlung 
des Waaren⸗Ein⸗ und Ausgangs zur See, unter dem 
5. April 1821 ertheilten Bertimmungen und den darauf 
gegründeten Special Regulativen für die Oftfee- Häfen, 
waren die aus fremden Häfen ankommenden Schiffer 
bisher verpflichtet, uͤber den auf ihren Schiffen befind- 
lichen Mund- Vorrath, wenn ſolcher in Gegenftänden 
beſtebt, die mit einer Verbrauchs Steuer belegt find, 
Declarationen abzugeben, und bei ihrem nachherigen 
Auslaufen entweder eine gleiche Maſſe dieſer Gegen⸗ 
fände wieder mit auszuführen, oder von dem daran 

ehlenden die Verbrauch⸗Steuer zu entrichten. Mit 

uͤckſicht auf die in einigen anderen Staaten beſtehende 
feuerliche Behandlung des Mund⸗Vorraths der See⸗ 
khifer, find dieſe Beſtimmungen mittelſt einer, unter 
em 7. d. M. an die betreffenden Provinzial⸗Steuer⸗ 
Directoren ergangenen Verfügung modifteirt worden. 


ſchiflik nach Biinkdere abgehen, 


errichten muͤſſen. 


Es verbleibt demnach zwar bei der vorſchriftsmaͤßigen 
Occlaration des Mund⸗Vorraths, jedoch werden bei 
deſſen Reviſion die darunter begriffenen gewohnlichen 
Verzehrungs⸗Gegenſtaͤnde, als Brod, Fleiſch, Mehl, 
Grütze, Graupen, Huͤlſenfruͤchte und dergleichen Vie⸗ 
tualien, wenn deren Menge nicht augenſcheinlich über 
den Bedarf der Schiſfsmannſchaft mit Ruͤckſicht auf 
deren Anzahl und auf die Dauer des Aufenthalts im 
Hafen hinausgeht, vom Haupt⸗Amte freigeſchrieben, von 
e. Declaration abgeſetzt und außer weiterer Controle 
gelaſſen. Bei anderen Arten des Mund⸗Vorraths, als 
N. B. Rum und anderen geiſtigen Getränken, Bier, 
Otter, Taback, Kaffee, Zucker, Thee u. ſ. w. if zu un⸗ 
terſcheiden, ob dergleichen Gegenſtaͤnde in der Regel 
gur, zum Bedarf des Gapitäns und Steuermanns, als 
Kalten Gut, oder als Proviant für die Schiffsmann⸗ 
ſchaft überhaupt zu betrachten find. Mit Ruͤckſicht hier⸗ 
di auf die Anzahl und Nationalitaͤt der Mannſchaft, 
ite wahrſcheinliche Dauer des Aufenthalts des Schiffs 
und Hafen, ſoll der mit Umſicht zu beurtheilende Mehr⸗ 
und Minderbedarf von dieſem oder jenem Artikel dem 
Schiffer abgabenfrei verabfolgt und von der Declaration 
freigefchrichen werden. Die hieruͤber beiſpielsweiſe aufs 
Glatten Satze beweiſen die Liberalität der getroffenen 
eſtinmung / indem danach, den Umſtaͤnden nach, der 
Mannschaft pro Kopf an täglichem Schiffsbler 4 Quart, 
kandtwein ! Quart, Zucker 4 Loth, Salz 1 Loth, 
Thee Loth, Taback 4 Loth zum Verbrauche überlaſſen 
werden können. f 
Was von den oben angeführten Gegenſtaͤnden uͤber 
den muthmaßlichen Bedarf während des Aufenthalts im 
orten an Bord-ift, wird bis zur Wieder⸗Ausfuhr unter 
amtlichen Beſchluß genommen, doch kann bet Verlaͤn⸗ 
gerung des Aufenthalts oder wenn ſonſt der freigegebene 
Proviant nicht ausreicht, und kein Verdacht vun ns 
richtigkeiten obwaltet, aus den verſchloſſenen Vorräthen 
ned — angemeſſener Zuſchuß abgabenfrei verabfolgt 


werden. x 

Das Unterbringen des Proviants vom Bord des 
Schiffes, mit Ausnahme der nach den Kochhaͤuſern im 
2 gehenden Lebensmittel, wird als Defraudation 
eſtraft. 5 

Die in Ride ſtehenden Erleichterungen werden den 
Schiffern aller derjenigen fremden. Staaten zu Theil, 
welche auch in ihren Haͤfen den Mund⸗ Vorrath der 
fremden und namentlich der Preuß. Schiffer nach glei⸗ 
chen Grundſaͤtzen behandeln. 


Auch die Oder hat neuerdings einen ſehr hohen Stand 
angenommen. Am 18. ſtieg das Waſſer bei Breslau 
bis auf 221 Fuß, und die Daͤmme in der Umgegend 
brachen, oder wurden uͤberſtrͤmt. Viele Dörfer und 
weite Strecken Landes ſtehen unter Waller, das jedoch 
ſchon wieder falt. Man Hört bis jetzt nur von einem, 
aber auch fehr traurſgen, Unglücksfall. Die zwei Töch- 
ter des Maſors Baron von Reitzenſlein auf Zedlitz, 
wollten mit einem kleinen Kahn einer Freundin in der 
Niederung zu Hülfe kommen; durch die gewaltige 
Strömung in dem Deichbruch ſchlug der Kahn um, 
und die züngere Schweſſer von 16 Jahren nebſt dem 
Dienſpmaͤdchen ertranten. Die ältere. Schweſter und 
der alte Faͤhrmann wurden mit genauer Noth gerettet. 
In Breslau ſteben einige Straßen unter Waſſer, und 
man bat in denſelben Bruͤckenſteige für die Fußgaͤnger 


x 


Der Närnb. Corkeſp. entbalt folgendes Schreiben von 
der Elbe vom 13. Mal: „Seit einigen Tagen hoͤrt man 


N Er ſtark von politifchen Combinationen ſprechen, die 


m Königreich Hanover eine, von England unabhaͤn⸗ 
Pen Exiſtenz als Deutſcher Staat verſchaffen wuͤrden. 

an glaubt, daß, Falls an dieſen Gerüchten clwas 
Wahres jein follte, die jetzigen politiſchen Comunkturen 
und die eigenthuͤmliche Steuung des Engl. Cabinets zu 
einigen großen Machten, einen weſentlichen Antheil an 
dieſer wichtigen e baben dürften, die indeſſen 
dis jetzt nur auf einem Gerüchte beruht.“ i 


Bekanntmachung. 

An die Stelle der in dieſem Jahre ausſcheidenden 
Stadtverordneten und deren Stellvertreter, ſind bei 
den ftaugefundenen Wahlverſammlungen folgende 
hieſige Bürger gewaͤhlt und von uns beſtaͤtiget worden: 

1) im Heumarkts,Beur?: h 

zum Stadtverordneten 
der Horndrechsler Herr Carl Ludw. Nayſer; 
5 zum Stellvertreter 5 
der Schloͤſſermeiſter Herr Seinrich Spiering; 
2) im Königs» Bezirk: 
zu Stadtverordneten 
der Braueigen Herr Carl Ludw. Schleich zum 
zweitenmal; 
der Seifenfabrikant Herr C. 5. Seidlitz; 
der Kaufmann Herr Carl Eduard Golidammer 
zum zweitenmal; 
der Tuchhaͤndler Herr A. F. Weiglin; 
zu Stellvertretern 
der Zimmermeiſter Herr Carl Friedr. Sommer; 
der Schneidermeiſter Herr Carl Friedr. Grün; 

3) im Berlmer- Bezirk: A 

* um Stadtverordnecen 8 
der Kaufmann Herr F. w. Fraude; 

zu Stellvertretern 
der Gaſtwirth Herr Herrmann Brehmer; 
der Kaufmann Herr Rolin jau.; 

4) im Nicolas Bezirk: N 

zum Stadtverordneten 
der Kaufmann Herr Theodor Wilh. Martini; 
zum Stellvertreter 
der ede Herr Scheeffer jun.; 
5) im Jacobi⸗? ezirk: 
zum Stadtverordneten 
der Herr Polizei-Rath Voß; 
zum Stellvertreter 
der Kaufmann Herr Fiſcher sen.: 
6) im LouiſenBezikk: 
u Stadtverordneten 
der Herr Juſtizrach Krüger zum drittenmal; 
der Kaufmann Herr Biancone; 
zum Stellvertreter 
der Schlöſſermeiſter Herr Markurth; 
7) im Dobhm⸗ Bezirk: 
\ zum Stadtverordneten 
der Gaſtwirth Herr Joh. Chriſt. Sellming zum 
zweitenmal; 
8) im Peirt, und unterwiek⸗ Bezirk: 
zu Stadtverordneten 
der Herr, Rendant Holland; 
der Drechslermeiſter Herr Algenſtädt; 
zum Stellvertreter 5 
der Inſtrumentenmacher Herr Bräunrichz 


9) im Speicher⸗Bezirk? f 
zu Stadtverordneten a 
der Mauermeiſter Herr Zieger jun. zum drit 
tenmai; £ j 
der Chirurgus Herr Prinzing; 
der Muͤhlenbeſcheider Herr Schultz; 
zum Stellvertreter 
der Holzhaͤndler Herr Neumann; 
10) im Gertrud⸗Bezurk: 
zu Stadtverordneten 
der Gaſtwunh Herr Carl Wach; 
der Botichermeiſſer Herr Carl Friedr. Schultz: 
der e Herr Ketzlaff zum zweitens 
mal; 
zum Stellvertreter 
der Schiffer Herr Ueckermann; 
11) im Oberwiek⸗Bezirk: 5 
j zu Stadtverordneten 
der Viehhalter Herr Wilh. Lefevre zum zwei⸗ 
tenmal; 
der Mühlenmeiſter Herr Wilh. Schultz zum 
zweitenmal; 
welches wir hiemit bekannt machen. Stettin, den 
aoſten May 1829. 
Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


—— —— äꝗ—44iů 
Literariſche Anzeige. 

Ganz neu iſt erſchienen und an alle Buchhand⸗ 
zungen verſandt, in Stettin bei F. 5. morin 
(Moͤnchenſtraße 464) zu haben: 

Ge ſcch i cht e 5 
der osmaniſchen Macht 
vom Urſprunge der Türken bis zum Jahre 1566; 
nebſt der Beſchreibung der Schlacht bei Varna 1444, 
der Belagerung von Konſtantinopel 1453, von Sigeth 
1566, und der Belagerung von Wien 1683; ingleichen 
Characierifiit des, jeßigen Sultans und Nachricht von 

der heiligen Propheten-Fahne. 

Quedlinburg Ernſt' ſche Buchhandlung. 
geh. Preis 125 Sgr. 


Anzeigen. 

Auf die Rang, und Quartiersfifte der Koͤnigt. 
Preuß. Armee für das Jahr 1829 werden in dem 
Bureau des Ober⸗Poſt⸗Amts Stettin Beſtellungen 
angenommen. 


Bau ſch er - Sa ſch e. 
Es ſind die beiden Buchhaltungs Werke 
Gerhard's Buchhalter. und 
C. E. Hingſtedt, Fortſchritte im Buchhalten ic. 
Hamburg 1804. 
teihweiſe anvertraut oder auch kaͤuflich überlafen zu 
erhalten, hier geſucht. Inhaber des einen oder an⸗ 
dern dieſer Werke werden gebeten, ihre guͤtigſt ſchrift— 
lichen Angaben zu machen an a 
Ferd. Wunſch, gr. Oderſtraße Nr. 6. 


— 


Sommerbeinkleiderzeuge, wattirte Bertdeden, und 
Herrn⸗Huͤte in der neueſten Fagon, empfing 
n 8 Croll. 


I 
I 


Sehr preiswürdige Blanelle, 
i ‘ i n, 
zweckmaͤßig zu Bar Befteidumge b. Welglin⸗ 


r Neue Sommerzeuge 
ju Herren- Beinkleidern, billigſt bei 
A. F. Weiglin. 
Herrun⸗Hüte und Mutzen 
empfehle ich in den neueſten Fagons. 
Heinrich Schultze, Breileſtr. Nr. 412. 


Abgerich D 

erichtete Dompfaffen, welche Arien, Walzer 
und andere beliebte Tate pfeifen, ſind ſo eben zum 
Verkauf angekommen, im Deutſchen Haufe Breiter 
ſtraße Nr. 391, Zimmer Nr. 3. f 
Keſtner aus Thüringen. 


Ein verheiratheter Oeconom ohne Kinder; der meh⸗ 
rere große Güter bewirthſchaftet hat, und Atteſte ſei⸗ 
nes Wohlverhaltens aufweiſen kann, ſucht moͤglichſt 
gleich ein ähnliches Unterkommen. Das Nähere hiers 
über bei F. W. Croll in Stettin. 


— r 
Zabade Anzeige. 

Die Rauch- und Schnupftabacks⸗Fabrik von Ernſt 
Lehmann in Potsdam hat mir neue Sendungen von 
dem anerkannt leichten und dabei wohlriechenden 

eutſchen Canaſter 4 Pfd. 6 Sgr. Übermacht, 
welches ich hierwit ergebenſt anzeige und bemerke, 
wie bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt verabreicht wird. 

F. A. Flieſter am Berlinerthor. 


In Bezug auf die haufigen Nachfragen wegen 
Pferdegeſchür mit Neufilber beſchlagen, zeige ich hie⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich jetzt auch folche angeferti⸗ 
get habe. F. Gohlke, Breueſtraße No. 353. 
— — —½— —4—4—lb.. 323233222 

Ediectal⸗ Citation. f 

Auf den Antrag 

1) = George Ernſt Friedrich von Wedell zu Für; 
enſee, 

2) der Ehegenoſſin des Carl Friedrich Chriſtoph 
Bernhardt von Arnim auf Wulckow, Laura 
Auguſte Henriette zebornen von Wedell, 

3) des Hauptmanns von Vurghagen auf Pumps 
tow und des JuſtizRaths Mannkopff zu Star⸗ 
ard, als Vormͤͤnder der minorennen Ottilie 

ilhelmine, der Ida Pauline Loutſe und des 
Herrmann Friedrich Heinrich von Wedell, Coſ⸗ 
ſenſcher Linie, 
als der gemeinſchaftlichen Beßtzer der mittelſt Erbr 
folge nach dem Tode ihres Vaters, des Gursbefigers 
tto Friedrich Wilhelm von Wedell auf Fuͤrſtenſee, 
ihnen zugefallenen Guͤter, naͤmlich des im Pyritzſchen 
reiſe von Hinterpommern belegenen Gutes Fuͤrſten⸗ 
fee und des im Soldinſchen Kreife der Neumark ber 


egenen Gutes Gerzlow (a), an welchen der Coſſin⸗ 


ken Linie keine Lehn oder Geſammthand⸗Rechte zus 
Ichen, von dieſer Linie aber ſeit laͤnger, als hundert 
ahren, beſeſſon worden, und zwar nach ihren Lehns⸗ 


| Pofeffionen Jure orediti, ohne daß hinlänglich ers 


‚ 


hellet, auf welche Weiſe und durch welche Inſtru⸗ 
mente ſelbige den Beſitz von den Lehnstraͤgern ers 
langt haben, werden alle an den gedachten Gütern 
berechtigten Agnaten des Schloßgeſeffenen (Krems 
zowſchen und Freyenwaldeſchen) Geſchlechis der von 
Wedell, und namentlich: 
a) der Landrath Wühelm Felix Heinrich von Wer 
dell auf Riesdorf in der Grafſchaft Mansfeld, 
+ Kammer-Praͤſidenten Chriſtoph Heinrich 
ohn, 

b) der Gottlob Wilhelm Heinrich von Wedell auf 
Eulenſtedt, des Majors und Landraths Magnus 
Joachim Philipp Sohn, 8 8 

©) der Joachim Friedrich Wilhelm von Wedell, im. 
Jahre 1794 Beſitzer des Guts Horſt, des Peter 
Friedrich Sohn, 

d) der Friedrich Wilhelm von Wedell auf Malchow 
in der ÜUkermark, des Majors Joachim Gottlieb 
Sohn, und. 8 

e) der Earl George Gottlieb von Wedell, im Jahre 
1804 Hauptmann außer Dienft auf Craatz in 
der ÜUkermark, : a 

welche, ihrem Leben und jetzigen Aufenthalte nach, 
unbekannt find, uns deren männlichen lehnsfaͤhigen 
Deszendenten, ferner ſaͤmmtliche Agnaten anderer 
etwa an Fuͤrſtenſee und Gerzlow (2) zu Lehn berech⸗ 
tigten Geſchlechter, hierdurch aufgefordert, ihre Lehn⸗ 
rechte an den Gütern Fuͤrſtenſee und Gerzlow (a) 
dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesgerichte 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf den 
ziſten Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Ober⸗Landesgekichts⸗Rathe Werke angeſetzten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch einen hieſigen, mit 
vorſchriftsmäßiger Vollmacht und genügender Infor⸗ 
mation verſehenen Juſtiz-Commiſſarius, wozu denen, 
welchen ſes hier an Bekanatſchaft fehlt, von den hier 
ſigen Juſtiz-Commiſſarien die Juſtiz-Räthe Calow und 
Zitelmann, der Juſtiz⸗Commiſſarius Böhmer und 
der Juſtiz Rath Bauck vorgeſchlagen werden, anzu— 
zeigen und gehörig zu begründen. Die in dem ans 
beraumten Termin ausbleibenden Agnaten des Schloß⸗ 
geſeſſenen (Cremzowſchen und Freyenwaldeſchen) Ges 
ſchlechts der von Wedell und aller übrigen etwa zu 
Lehn berechtigten Geſchlechter werden mit allen ihren 
Lehurechten an den gedachten Guͤtern Fuͤrſtenſee und 
Gerzlow (a), insbeſondere mit dem benelicio taxte, 
jure teluitionis, revocationis, retractus et proti- 
miseos präcludirt, es wird ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und die Güter, Fuͤrſtenſee 
und Gerzlow (a) werden für Alkodial⸗Guͤter erklart 
werden, dergeſtalt, daß deren Allodial-Eigenſchaft, 
auf den Antrag der Provokanten, im Hypotheken— 
buche verzeichnet werden kann. Stettin, den i9ten 
März 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Sicherheits ⸗Polize y 
Der nachſtehend näher ſignaliſirte Kanonier Gott 
lieb Budde von der Iſten reitenden Kompagnie der 
ıften Abtheilung aten Artillerie. Brigade, hat ſich am 
naten d. M., Mittags, aus feiner Garniſon Weder; 
muͤͤnde entfernt, ohne ſich bis jetzt wieder eingefun: 
den zu haben. Saͤmmtliche mit der Polizei Ver⸗ 


waltung beauftragte Behörden werden daher aufs 
gefordert, auf den Budde zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle arretiren und an die genannte Compagnie 
abliefern zu laſſen. Stettin, den zıften Mai 1829. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement: Name Gottlieb Budde aus Gott 
berg im Kreiſe Pyritz, Religion evangeliſch, Alter 
20 Jahr 11 Monat, Größe und Geſtalt 5 Zoll, kurz 
zen Hals und in die Höhe gezogene, Schultern, Haare 
blond und ſehr duͤnn, Naſe klein, Augen Brut Mund 
mittelmäßig, Zaͤhne gut, Kinn rund, eſicht rund 
und voll, Geſichtsfarbe blaß und geld, Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf der linken 
Backe mehrere Narben, wovon die eine etwas erhaben. 


Bekleidung: 1 Feldmüge gezeichnet H. . C. 
1826. Nr. = ı blaue Dienſſiacke gezeichnet I. O. 
C. 1825. Nr. 34, 1 Paar Reithoſen gezeichnet H. O. 
C. 1827. Nr. 34, 1 Paar Stiefeln gezeichnet Z. A. B., 
1 Paar Sporen gezeichnet Nr. 3, 1 Hemde gezeich⸗ 
net II. O. C. 1828, 1 Paar Stallhoſen gezeichnet II. 
O. C. 1828. Nr. 34. 


Oer nachſtehend näher fignalifirte in Demmin in 
Arbeit geſtandene Drechslergeſelle Michael Krauſe 
hat, nachdem er unterm zien April d. J. ſeinen 
Paß zur Reiſe nach Stettin viſirt erhalten, ſich in 
der Nacht vom ızten auf den naten ejusd, in Dems 
min eines Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtaͤnden 
hoͤchſt verdächtig gemacht. Sdͤmmtliche mit der Por 
lizei-Verwaltung beauftragte Behoͤrden werden daher 
aufgefordert, auf den Michael Krauſe genau zu vigi— 
liren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an 
die Polizei Behörde zu Demmin abliefern zu laſſen. 
Stettin, den zaſten Mai 1879, > 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement: Name Michael Krauſe, Geburtsort 
Navenftein, Aufenthaltsort wandert, Religion evan⸗ 

eliſch, Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
Sam: Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Naſe lang, Mund klein, Bart grau, Zaͤhne gelb und 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. 


— ́— — 
Zu verkaufen. 


Der bereits regulirte Bauerhof des Bauers Chri⸗ 
ſtian Lau und feiner verſtorbenen Ehefrau, lab No. 7 
in Scholwin, nebſt Vieh- und Feld-Inventarium, ihr 
35 Antheil an der Erbpachts⸗Ziegelei und ihr Antheil 
an den Erbzins⸗Wieſen bei Scholwin, ſollen im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation den apſten Juny 
dieſes Jahres, Vormittags um ro Uhr, im Mariens 
Stiftsgericht bier öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
tin, den zıten May 1829. s 2 

Koͤnigl. Marien⸗ Stiftsgericht. 


Das der hieſigen Kammerey zugehörige, am Roſen⸗ 

arten hieſelbſt sub No. 269 gelegene Haus nebft Zus 
dehör, ſoll im Wege der offentlichen Licitation vers 
kauft werden, weil dieſe Disposition, bei einem an 
nehmlichen Gebot, fuͤr das Intereſſe der Kaͤmmerey 
am angemeſſenſten zu halten, Hierzu iſt ein Termin 
auf den 9ten July d. J., Vormittags um 11 Uhr, 


auf dem Rathhauſe angeſetzt, und laden wir Kauf⸗ 
liebhaber ein, in demſelben ihr Gebot abzugeben. 
Die Bedingungen, umer welchen der Verkauf erfol⸗ 
gen ſoll, werden in dem angeſetzten Termine näher 
ekannt gemacht werden, find auch vorher ſchon in 
ET an zu erfragen. Stettin, den zojten 
29. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das Haus lab No. a8. in Grabow, zum Nachla 
der geſchiedenen Ehefrau des Kuhhirten Sang ge 
bornen Fiſcher, gehörig, nebſt Garten, nach dem 
materiellen Werthe auf 670 Rthlr. und nach dem Er⸗ 
trag auf 1840 Athlr. abgeſchaͤczt, ſoll im Termine den 
aaſten Juny, Vormittags io Uhr, durch den Herrn 
Juſtiz-Rath Touſſaint im hieſigen Stadtgericht vers 
kauft werden. Stettin, den Titen May 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wieſen verpachtung. 

Zur Verpachtung der im Wolffshorſtſchen Revier 
vorhandenen Kaͤmmerey Wieſen, wird ein Termin 
auf den gen Juny c., Vormittags 9 Uhr, im Forſt⸗ 
hauſe zu Wolffshorſt angeſetzt, wohin Pachtluſtige 
eingeladen werden. Stektin, den azſten May 1829. 

Die Oeconomie- Deputation. 


Zur Verpachtung der zum Gute Langenberg ge 
hoͤrigen Wieſen, welche der Gutsbeſiger ſelbſt ges 
worben hat, und in 152 Morgen beftehen, die ſaͤmmt⸗ 
lich zu 3 Morgen Wieſen abgepfaͤhlt ſind, wird ein 
Termin auf den sten Juny c., Vormittags 9 Uhr, in 
Langenberg angeſetzt, wohin Pachtluſtige eingeladen 
werden. Stettin, den a2ften May 1829. 

Friderien, Stadtrath, 
in Auftrag des Magiſtrats. 


Ediktal⸗Citation. 


Auf den Antrag der Gläubiger haben wir. über 
die Kaufgelder der, dem Muͤhlenmeiſter Michael 
Krumm und deſſen Ehefrau, Helene Chriſtine Oel⸗ 

art gebornen Range gehörig geweſenen, hieſelbſt 
elegenen Mittelmuͤhle, den Liquidations Prozeß ers 
öffnet und einen General-Liquidations-Termin auf den 
agſten Juni d. J., Nachmittags um 2 Uhr, hieſelbſt 
auf dem Schloſſe anberaumt, zu dem wir alle etwani⸗ 
ge unbekannte Realpraͤtendenten, fo wie auch den, 
dem Aufenthalte nach unbekannten Foͤrſter Brandt, 
für welchen Rubr. III. Nr. ein Kapital von 100 Rtlr. 
eingetragen ſteht, mit der Aufgabe vorladen, in die⸗ 
ſem Termine perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläfjige 
Bevollmgchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtück oder deſſen Saufgeld anzumelden und deren 
Richtigkeit 8 beim Ausbleiben aber zu 
rande daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Frundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden wird. Pencun, den 
ııten Februar 1822. 5 

von der Oſtenſches Schloßgericht. Herr. 


—— ——— — — — 
Hiebei eine Beilage. 


nenne 


pachtlos werdenden Jagden und zwar: 
8 


im unſerm Geſchaͤfts Locale und für d 


Beilage zu Nr. 43. der Koͤnigl. 


privilegirten Stettiner Zeitung 


Vom 29. May 1829. i 


Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche bei der, die Feldmark und 
Waldungen der Stadt Bahn betreffenden Gemein⸗ 
heitstheilung ein Intereſſe zu haben meinen und deren 
Anſprüche bisher unangemeldet geblieben find, wer⸗ 
den hiermit vorgeladen, ſich bis zu dem ıgtem Julius 


d. J. bei dem unterzeichneten Commiſſarius, fpdteftens 


aber an dieſem Tage bei demſelben auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Bahn, Vormittags um 10 Ühr, zu melden 
und ſich zu erklaren, ob fie zur Vorlegung des Ger 
meinheitstheilungsplans zugezogen fein wollen. Den 
Aus bleibenden wird hiermit bekannt gemacht, daß 
ſie die Gemeinheitstheilung gegen ſich gelten laſſen 
Einwendungen dagegen ferner 
ſt nicht mehr be⸗ 


o lz ver käufe. 
Im 5 5 Saurenkruger Forſte, Rothemuͤhler 
Antheil, ſollen 
1500 Klafter eichen Kloben Brennholz, 
eichen Knuͤppel⸗ dito 


200 
200 5 büchen Klobens dito 
30 +. büden Knuͤppel⸗ dito 


200 : kiefern Kloben; dito 
oͤffentlich verkauft werden. Der Verkaufstermin iſt 
hierzu zum Sonnabend den sten Juny a. c. des 
Vormittags von 9 bis ra Uhr im Forſthauſe zu Ro⸗ 
themüht aängeſetzt, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. Rothemühl den 23. May 
1829. Buchholz, Königl. Oberfoͤrſter. 


Im Koͤnigl. Ziegenorter Forſte ſollen 
981 Klafter kiefern zfüßig Klobenbrennholz, 
40 . s Knuͤppelbrennholz, 


und außerdem noch eine ziemlich bedeutende Quan— 

titde kiefern Bauholz in allen Dimenſionen meiſtbie⸗ 

tend verkauft werden, wozu der Termin auf den sten 

Jun c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im hiefigen 

orſthauſe angeſetzt iſt, welches hiermit zur oͤffent⸗ 

Eee Kenntniß gebracht wird. Ziegenort, den aıften 
ay 1829. 2 

1 Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 

Jagdverpachtung. 
Die in dieſem Jahre in hieſiger Forſt-Inſpektion 


auf den Feldmarken Schwedt, Vierraden, 
Blumenhagen und Damm Vorwerk, 

II. auf dem Dammſchen See und auf den Feld⸗ 

marken Iſinger, Belckow, Selow und Sinzlow, 

ſollen anderweit auf 6 Jahre, und zwar von Trini⸗ 

tatis d. J. bis dahin 1835 verpachtet werden, wir 

haben hiezu Termin auf den ten Juny c., Vormit⸗ 

tags 10 Uhr, und zwar für die 7 ad I. 

e Jagden ad II. 


in dem Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Damm anberaumt, und 
laden Padıtupige dazu ein. Schwedt, den 23. May 
1829. oͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. Gruch. 


aus verkauf. > 

Es 5 ein in einer ſehr lebhaften Gegend der hie⸗ 
figen Stadt belegenes Haus, worrn ſchon ſeit 24 Jahr 
ren ein Materialhandel getrieben wird, verkauft wer⸗ 
den. Das Haus iſt hinten und vorne maſſiv, 2 Eta⸗ 
gen hoch, und unten ein Theil deſſelben ein gewoͤlb⸗ 
ter Keller. Auf dem Hofe befindet ſich ein großes 
maſſtioes Waaren⸗Lager und darunter ein gewölbter 
Keller, ferner ein Torf und Holzſtall, ein großes 
Waſchhaus und ein Pferdeſtall zu 2 Pferden, und 
hinter dem Hauſe ein großer Garten der einen Aus⸗ 
gang nach einer andern Straße hat, und ſich beſon⸗ 
ders zur Anlegung einer Fabrik ſehr gut eignet. 
Uebrigens befindet ſich das Haus mit allem Zubehör 
in einem ſehr guten und tͤchtigen Zuſtande. Auch 
ann ein bedeutender Theil des Kaufgeldes darin 
ſtehn bleiben. Nähere Auskunft ercheilt der Herr 
Rathsſecretair Geſterding hieſelbſt. Greifswald, den 
idten May 1829. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Zwei noch brauchbare Wagenſtähle ſind billig zu 
faufen, im Haufe Ro. 764 am Kobmaft-_____ 
Wir empfingen doch fo eben ein Poͤſtchen ausge, 
zeichnet ſchoͤnen friſchen Aſtrac. Caviar, den wir mit 
Recht empfehlen konnen. Stettin, den agſten May 
1829. F. Cramer & Comp., 
Bau- und Breiteſtraßen-Ecke. 
Neuen Rigaer Siesfeinfaamen, von beſter Qua⸗ 
, empfingen und empfehlen zu billigen Preiſen 
F. Cramer & Comp. 
Neuen Rigaer Leinſaamen, Selterwaſſer, franz. 
und Mindner Syrop, ſo wie alle Sorten Berger 
Fettheringe billigſt bei C. W. Rhau & Comp, 
Neuen Rigaer Säe-Leinsaamen verkauft billigst 
F. W. Starcko w, Neuenmarkt No. 952. 
Neuen Rigaer Säe-Leinsaamen verkaufe billigst 
Wilh. Geisler, Langebrückstrafse Nr. 76. 
"Neuen Rigaer Kronsäeleinsaamen billigst bei 
Eduard Nicol, Frauenstrafse No, £ 
8 Engliſchen Steinkohlentheer und Pech bil⸗ 
ligſt bei Hoffmann & Barandon. 


Beſten neuen Rigaer Leinſaamen habe ich bereits 
empfangen und 2 ſolchen billigſt. N 
R. C. Gribel, gr. Oderſtr. Nr. 11. 
Neuen frenzöfifhen Luzern -Saamen empfing fo 
eben und — billig 5 Au gu ſt W 9 lf. 


Memler Leinſaamen verkaufe billigſt und tauſche 
ich folchen nn die Halle A Eil indiſchen 


zum Oehlſchlagen ein. 
9 Gadewoltz , Mittwochſtr. No. 1075. 


Von dem früher offerirten schönen 
7 Weissen Kleesaamen f 
ist mir noch ein Rest geblieben, den ich billig 
verkaufe. Eduard Nical, 
Frauenstrafse No. 899. 
Stärke-Syrop von einer der besten Fabriken ist 
zu haben Frauenstrafse No, 899. _ 
Feinfte Mai Butter & Pfd. 7 und 75 Sgr. empfing 
Laage, gr. Laſtadie 219. 
erverfauf. 5 
edient fein follte, ein Eleis 
er anzule < ich der 


auf 

Demjenigen, dem damit 
nes Capital nutzbar und ſi 
reit, mein in der kl. Ritterſtraße lu o. 808 auf 
der Marienſtifts⸗Freiheit belegenes und im Jahre 
1818 neu erbaute Haus unter vortheilhaften Bedin— 
gungen aus freier Hand zu verkaufen. Und bemerke 
noch: daß der Kaufpreis 2700 Rthlr. Preuß. Courant 
nicht uͤberſteigen wuͤrde. : 

A. Bord, Pelzerſtraße No. 807. 

Fin in der beſten Gegend der Stadt belegenes 
Baͤcker⸗ Haus, in welchem feit mehreren Jahren die 
Baͤckerei mit Vortheil betrieben worden iſt, worin 
auch ein Laden, und welches ſich wegen ſeiner ſchoͤnen 
Lage zu jedem Geſchaͤfe, beſonders zu einer Material⸗ 
Handlung ſehr gut eignet, ſoll Veraͤnderungshalber 
aus freier Hand verkauft werden. Naͤhere Auskunft 
hierüber No. 286 Kuh- und Breiteſtr. Ecke. 

Das Haus No. 1115 in der Junkerſtraße iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber melden Ach 
beim Töpfermeiftee Gerholdt No. 1111 in derſelben 
Straße. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Ortsveraͤnderung wegen, ſollen Freitag den agften 
May c., Nachmittags 2 Uhr, in der großen Wollwe⸗ 
berſtraße Nr. 391 (im Kugelmannſchen Haufe) ſehr 
wenig gebrauchte, modern und geſchmackvoll gearbeis 
tete mahageni und birkene Möbel, wobei insbeſon⸗ 
dere: 2 Sopha, 1 Schreib, und ı Kleider⸗Secretair, 
2 Spiegel, Komoden, * Naͤh- und 1 Waſchtoilette, 
1. Dutzend Rohrſtuͤhle, Tiſche aller Art, 1. Aſtral⸗ 
lampe, Bettſtellen; ingleichen Haus⸗ und Kuͤchenge⸗ 
raͤth, oͤffentlich gegen ſofortige baare Zahlung ver 
ſteigert werden. Reis ler. 


Künftigen Sonnabend den zoſten May d. J, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, foll auf dem hieſigen alten Packhofe 
ein gut erhaltenes Boot, an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Stet⸗ 


tin, den asſten May 1829. 
25 Koͤnigl. Haupt-Steuer⸗Amt. 


Das Inventarium eines geſtrandeten Galliasſchiffs, 


beſtehend hauptſaͤglich in: 1 Dachlichs⸗Anker, * An⸗ 
Par⸗ 


ſegel, 1 Beſaanſegel, 1 E 
ſegel, ingleichen 66 verſchiedenen Blocken und o Cinr. 
Werg, ſoll Montag den ıften Juny c. Nachmittags 
a Uhr auf der Schiffbau⸗Laſtadie Ro. 7 
den Meiſtbietenden gegen 
Pr. Courant verkauft werden. 


May 1829. Reis l 


eh 


Am sien Jung c. wird im Speicher No. sr Laſta⸗ 
die, eine Parthie Heyſanskin⸗Thee in Original⸗ 
Packung, die vor wenigen Tagen hier angekommen 
iſt, durch mich öffentlich verkauft werden. Stettin, 
den zyſten May 1829. Wellmann, Maͤkler. 


Ju vermiethen in Stettin. 

Schuhſtraße Nr. 146 find zwei einzelne Stuben, 
mit auch ohne Meubeln, ſogleich zu vermiethen. 

Neuenmarkt und FrauenſtraßenEcke iſt die dritte 
Etage zum iſten October zu vermiethen frei. 

Große Bderſtraße No. 61 iſt die dritte Etage zum 
iſten July d. J. zu vermiethen; das Naͤhere bei 
A. J. Saling. 

Hackenſtraße No. 970 find in der dritten Etage 
a Stuben, mit Zubehör, zum ıften Jaly zu 9085 
miethen. 

Die untere N 
hof No. 780, iſt zum 


Wohnung meines Hauſes, Marienkirch⸗ 
iſten October zu vermiethen. 
Dr. Lehmann. 


Wietenvermietbung. 

Eine halbe Hauswieſe, Grabow egenuͤber gelegen, 
iſt zu vermiethen, oben der Schuhſraßze o. 153. 

Eine halbe Hauswieſe am Dammſchen See im 
zweiten Schlage iſt oberhalb der Schuhſtraße 181 zu 
vermiethen. w 

Eine Hauswieſe im zien Schlage am Dunſch iſt 
zu vermiethen und Naͤheres zu erfragen Frauen⸗ 
ſtraße Nr. 891. 


3u verfaufen 

Veraͤnderungshalber bin ich Willens, mein neu er⸗ 
bautes Haus, in welchem fünf Stuben und mehrere 
Kammern, ein großer Saal, geräumige Küche und 
Keller, nebſt dem dazu gehoͤrigen Garten, mit vielen 
tragbaren Obſtbaͤumen, und Stallung, ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen; wozu ich Kaufliebhaber 
ergebenſt einlade, mit mir zu unterhandeln. Gra⸗ 
bow, den ayſten May 1829. a 

R. Schenk, Gaſtwirth. 

Deranderungswegen will ich mein in der Unter- 
wiek sub No. 37 belegenes Wohnhaus, beſtehend aus 
4 Stuben, nebſt großem Garten, einem neuen Stallge⸗ 
baude und Kegelbahn aus freier Hand verkaufen, und 
koͤnnen Kauflufiige die nähern Bedingungen bei mir 
erfahren. Unterwiek bei Stettin, den 9. May 1829. 
Wolter. 
E — 

i Bekanntmachungen. 

Durch die immer fteigenden Preiſe des Schlacht, 
viches, ſehen ſich ſaͤmmiliche Fleiſchermeiſter genoͤthigt, 
vom iſten Juny ab, ihre Fleiſchwaaren zu folgenden 
Preiſen zu verkaufen, und zwar das Pfund Rind⸗ 
fteiſch 3 Sgr., Kalbfteiſch = Sar 6 Pf im Braten 
3 Ser, Schweinfleiſch 3 Sgr. 6 Pf., Hammelfleiſch 
2 Sgr. 

Eine Partie Steingut⸗Teller follen ganz billig 
verkauft werden bei C. F. Weicharde, 

heil. Geiſtſtraße Nr. 322. 


Leſnwand zu Wollfäden emp 41 
5 Samuel Levin in Stargard. 


